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Alles schneefrei!
Mr. Cork, Besitzer zahlreicher Fabriken

in USA, blickte auf. Vor seinem
Schreibtisch stand ein junger Mann.

,Wie sind Sie hier hereingekommen?'
Der junge Mann lächelte. .Durch die

Tür.'
Durch sie werden Sie den Raum auch

wieder verlassen!' Mr. Cork drückte auf
eine Taste unter der Schreibtischplatte.

,Es wird Winter', sagte der junge
Mann.

,Das wird es auch ohne Sie!'
Die Sekretärin kam.
.Dieser Herr hier wünscht zu gehen!'

sagte Mr. Cork.
,Das wünsche ich durchaus nicht!'
.Holen Sie Mister Porter!' befahl Mr.

Cork.
Die Sekretärin verschwand.
.Ich kenne Mister Porter', sagte der

junge Mann. Porter hat Bärenkräfte. Er

war, ehe er zu Ihnen kam, Boxer und
Ringer. Er kann Sie vor lästigen
Menschen, wie mir, schon bewahren. Nicht
aber vor Schaden!'

,Vor welchem Schaden?'
,Nun.' Der junge Mann sprach mit

Nachdruck. ,Sie verlieren Jahr für Jahr
Tausende von Dollars durch Schnee. Ich
kann Sie davor bewahren. Sie werden
in keiner Ihrer Fabriken mehr Verluste
durch Schneefälle haben. Zeitraubendes
Schneeschaufeln, sowie Löhne hierfür,
entfallen, die Betriebsbahnen werden
rollen, kurz, alles wird im Lot sein!'

,Wie wollen Sie das machen?'
,Mein Geheimnis.'
,lch werde es mir überlegen.'
Mr. Porter, der mit der Sekretärin den

Raum betrat, brauchte nicht mehr
einzuschreiten. Mr. Cork hatte anders
entschieden. Er lieh von allen seinen
Fabriken umgehend einen Bericht anfordern,

wie hoch die Verluste durch
Schneefälle seien. Die Summe war
beträchtlich.

,Sie haben es sich überlegt?' fragte
der junge Mann, tags darauf.

,Was verlangen Sie?'
.Tausend Dollar.'

Mr. Cork überlegte nicht lange.
Zehntausende von Dollars sparte er durch
Schneefallverluste ein. Tausend Dollar
waren ein Pappenstiel!

.Okay!' sagte Mr. Cork. .Besprechen
Sie alles weitere mit Mister Rüssel, meinem

Prokuristen.'
Mr. Cork war ein vielbeschäftigter

Mann. Er entsann sich des Gesprächs
erst, als die ersten Schneefälle, Frost
und Blizzards in den Staaten gemeldet
wurden. Aber da stand auch schon der
junge Mann vor Mr. Cork.

,Alles in Ordnung', sagte der junge
Mann.

.Alles?' schrie Mr. Cork. .Nichts! Ich
habe von Mister Rüssel, meinem
Prokuristen, noch keinen Bericht.'

Der junge Mann schien zufrieden. ,lch
habe Mister Rüssel gesagt, dah ich die
Angelegenheit mit Ihnen persönlich
regle.'

Mr. Cork schnappte den Hörer. Aber
er rief nicht Mr. Rüssel an, sondern
seine vom Schneefall bedrohten
Fabriken.

Hallo, Smith! Wie steht's? Ausfälle
durch Schnee?'

Mr. Cork hörte Smiths Lachen.
,Alles schneefrei, Boss!'
Auch die Gelände seiner anderen

Fabriken waren schneefrei.
.Und wir werden keine Verluste

haben? Nicht in diesem Winter? Nicht in
den nächsten?!'

Auch Power lachte.
.Garantiert keine!'
.Schön, danke!' Mr. Cork legte den

Hörer auf, ehe er den jungen Mann
fragte: .Und wie haben Sie das
gemacht?'

,Es war ein grohes Stück Arbeit',
sagte der junge Mann. .Ich habe das
gesamte Gelände, auf dem Ihre Fabriken

stehen, mit einem Holzdach
überdecken lassen! Einschließlich der An-
schluhgeleise bis zum Bahnhof.'

Mr. Cork sprang entsetzt hoch. ,Das
kostet ja ein Vermögen!'

.Dafür sparen Sie ein Vermögen ein!
Überdies habe ich auch das mit Mister
Rüssel schon erledigt. Es ist alles bar
bezahlt.'

.Auch Ihre tausend Dollar?'

.Nein. Die noch nicht. Deshalb bin
ich hier.'

Mr. Cork strahlte.
.Ein Glück', sagte Mr. Cork. .Sie

haben mir ein Schnippchen geschlagen,
nun schlage ich Ihnen eins! Sie werden
von mir keinen Cent bekommen!'

Der junge Mann zuckte die Achseln.
.Damit habe ich gerechnet! Es ist auch

gar nicht nötig! Ich habe, als ich Ihren
Auftrag hatte, ein Holzgeschäft
eröffnet!' Manfred Thomas

Leutenegger
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Das KinderhOten ist heutzutage wirklich schwer, die kleinste
Erschütterung kann gefährlich werden
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